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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

Nach den bis jetzt vorliegenden Berichten der
Arbeitsämter wird für die zweite Hälfte des
April mit einem Rückgang der Arbeitsloſigkeit
um etwa 4 Prozent gerechnet Nach einer Berliner
Zeitungskorreſpondenz verzeichnen einzelne länd
liche Bezirke einen Rückgang von über 10 Proz
während in einzelnen Städten noch ein An
wachſen der Arbeitsloſigkeit zu beobachten iſt

Jn den letzten Tagen ſind in Berlin eine
Reihe Anſtellungsabſchlüſſe in Kreiſen führender
Wirtſchaftler für Japan erfolgt Auch in dieſer
Tatſache zeigt ſich das Darniederliegen der deut
ſchen Wirtſchaft

Die polniſche Regierung hat durch das
Warſchauer Hauptliquidationsamt von neuem
über 180 deutſche Beſitzungen und Vermögens
objekte in Polen zum Verkauf geſtellt Die Mel
dung hat in Berliner politiſchen Kreiſen Ueber
raſchung hervorgerufen da die deutſch polniſchen
Liquidationsverhandlungen noch immer im Gange
ſind und die letzte deutſche Note nach Warſchau
Milderungen erwarten ließ Wie wir erfahren
wartet man im Auswärtigen Amt die Rückkehr
des Außenminiſters Streſemann ab um einen
neuen Proteſt an die polniſche Regierung zu
richten
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Aus Kattowitz wird gemeldet Die Vorunter
ſuchung gegen die verhafteten Mitglieder des
deutſchen Volksbundes iſt abgeſchloſſen Man
rechnet damit daß die Verhandlungen gegen die
einzelnen Angeſchuldigten getrennt geführt werden
und Mitte Mai ihren Anfang nehmen

2

Jm Ortsverein Rürnberg eutſchen Frie
S r

Appellationsgerichts ofes Gümond einen Vortrag
über die Ziele der Friedensbewegung halten Wie
der Vorwärts meldet hat die Nürnberger
Polizeidirektion das Auftreten des franzöſiſchen
Redners verboten Auf eine Beſchwerde hin ge
ſtattete das bayeriſche Miniſterium des Jnnern
das Verleſen der Rede durch ein deutſches Mit
glied der Friedensgeſellſchaft

Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Waſhington Auch im Repräſentantenhaus ſind
inzwiſchen zwei Anträge gegen die Freigabe der
deutſchen Vermögen eingelaufen Sie gehen vom
Bund geſchädigter Anleihebeſitzer aus Dem
Sun zufolge haben 17 Mitglieder des Reprä

ſentantenhauſes ſich für die Unterſtützung der An
träge erklärt

7

Die Zahl der Arbeitsloſen in England betrug
am 29 März 1 013 600 Perſonen dies bedeutet
gegenüber der Vorwoche einen Rückgang um
25 754 Perſonen
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Bezeichnend für die wieder aufflammende
Englandfeindlichkeit in Jrland und die Gewalt
ſamkeit der engliſchen Gegenmaßnahmen iſt fol
gende Meldung aus Dublin Geſtern wurde das
Haus des Grafen Plunkett von Geheimpoliziſten
durchſucht Die drei Söhne des Grafen wurden
verhaftet Der jetzt 75jährige Graf Plunkett
ſeine Gattin und ſeine Söhne waren ſeinerzeit in
den Sinnfein Aufſtand von 1916 verwickelt Einer
der Söhne wurde damals hingerichtet Jm Jahre
1923 iſt Graf Plunkett erneut verhaftet worden

7

Nach einer Mitteilung der Pariſer Agentur
Havas dürften die Friedensverhandlungen zwiſchen
den ſpaniſchen und franzöſiſchen Delegierten und
den Rif Delegierten in Ujda Mitte kommender
Woche beginnen
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Jn dem griechiſchen Hafen Saloniki fand eine
Meuterei eines Teils der Garniſon ſtatt die
Meuterer wurden jedoch umzingelt und zur be
dingungsloſen Uebergabe gezwungen Dieſe
ſtändigen Unruhen in Griechenland beweiſen wie
weit das Land noch von der Verwirklichung der
großen Zukunftsträume entfernt iſt die der
Diktator Pangolos dem Volke ausmalte

Ungariſche Zeitungen melden daß der Ex
thronfolger Carol von Rumänien in Budapeſt
eingetroffen und dann mit ſeinen Begleitern im
Auto den Weg über die ungariſch rumäniſche
Grenze nach Bukareſt genommen haben Jn rumä
niſchen Kreiſen iſt von einer Rückkehr des Kron
prinzen nichts bekannt
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Jn Angora der türkiſchen Hauptſtadt iſt ein
proviſoriſcher ägyptiſch türkiſcher Handelsvertrag
auf der Grundlage der Gegenſeitigkeit unter
xichnet

Amerika
Cooliöge über Völkerbund und

Abrüſtung
Bei der Grundſteinlegung zu dem neuen Heim

des Nationalen Preſſeklubs in Waſhington
hielt der Präſident der Vereinigten Staaten eine
Rede in der er u a ausführte Die Vereinigten
Staaten hätten es abgelehnt ſich dem Völker
bund anzuſchließen weil ſie ſich vor jeder Ver
wicklung in die Angelegenheiten anderer fern
zuhalten wünſchten Wir wollen nicht in die poli
tiſchen Streitigkeiten andrer Länder hineingezogen
werden weil ſie uns nichts angehen

Was die Abrüſtungsfrage betrifft ſo trat Prä
ſident Coolidge für ein beſſeres Verſtändnis unter
den Völkern im Jntereſſe des Friedens ein Wir
haben oft ausgeſprochen daß bevor die Land
und Seeſtreitkräfte herabgeſetzt werden können
eine geiſtige und moraliſche Abrüſtung vorangehen
muß Solange gegenſeitige Feindſchaft in der Ge
ſinnung der Völker vorhanden iſt iſt es zwecklos
eine Abrüſtung zu erwarten

Zum Schluß empfahl Präſident Coolidge der
Preſſe ſich bei ihren Veröffentlichungen von der
Ehrfurcht der Religion leiten zu laſſen und er
klärte daß die Einrichtungen Amerikas auf dieſer
Grundlage weiter beſtehen bleiben würden und
p die Preſſe dieſem Geiſte Rechnung tragen

olle

Die Erklärungen Coolidges über Völkerbund
und Abrüſtung ſind ein weiterer Beweis für wie
wenig geſichert Amerika die Verhältniſſe in Europa
anſieht und mit welchem Mißtrauen es gegen die
Wirkſamkeit des uns ſo laut geprieſenen Friedens

und u erfüllt iſt he Ameri e beqg ue m es 7e r e rege einzugreifen um den
riedensfeinden und Nichtabrüſtern alſo ins

beſondere Frankreich bei ihren imperialiſtiſchen
Unterdrückungsplänen und ihrer den Frieden
immer wieder gefährdenden Politik der Militär
bündniſſe den Weg zu vertreten Die großen
moraliſchen Verpflichtungen die Amerika hat ſo
lange Wilſons Friedensverſprechungen an Deutſch
land nicht erfüllt ſind werden von Coolidge ein
fach verſchwiegen

Man hat das Gefühl daß hinter den harm
loſen Worten über die Nichteinmiſchung in
Europa die Befriedigung darüber ſteckt daß
Europa nicht einig iſt weil es dann eine Ge
fahr für Amerika ſein könnte und daß Frank
reichs Quertreibereien und Nicht Abrüſtung den
Amerikanern durchaus willkommen ſind Jedes
Wort des Vorwurfs oder gar der Entrüſtung
fehlt Die ſtillſchweigende Weigerung irgend
etwas zur Milderung der Reparationslaſten
Deutſchlands und zur Wiedergutmachung des
ihm angetanen Unrechts zu unternehmen ſteht

Nach einer Meldung der Aſſociated Preß aus
Waſhington regt ein Schreiben des öſterreichiſchen
Geſandten an das amerikaniſche Staatsdeparte
ment die Regelung der öſterreichiſchen Anſprüche
gemäß der vorgeſchlagenen Regelung der deutſchen
Anſprüche an Das Staatsdepartement unterbrei
tete das Schreiben den Unterausſchüſſen der Kom
miſſionen für Finanzen und Handel im Repräſen
tantenhaus die die Frage des fremden Eigentums
erwägen Der Geſandte ſchlägt vor daß Oeſter
reich ein Teil der auf das fremde Eigentum auf
gelaufenen 32 Millionen Zinſen als Ratente ge
währt werde Er erklärte eine deractige Zah
lung würde die wirtſchaftliche Erholung Peſter
reichs ſehr fördern

Anſchluß Kanadas an die
Vereinigten Staaten

Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Montreal Kanada Der kanadiſche Staat hat
einen Antrag aus dem Hauſe der Regierung
überwieſen der den wirtſchaftlichen Anſchluß
Kanadas an die Vereinigten Staaten empfiehlt
Der Regierungsvertreter proteſtierte vergeblich
gegen die Annahme des Jnitiativantrages

Panamerikanismus

Präſident Coolidge empfing geſtern in
Waſhington 150 ſüdamerikaniſche Jeitungs
verleger die an dem erſten panamerikaniſchen
Journaliſtenkongreß teilnehmen werden der in
den Vereinigten Staaten abgehalten wird Am
Tage zuvor waren die Südamerikaner von Staats
ſekretär Kellogg und führenben Perſönlichkeiten

des Senats Und des Repräſentantenhauſes be

Gſterreichiſche Anſprüche an Amerika

unö wir
in ſchnödem Gegenſatz zu den frömmelnden Schluß
worten Coolidges Er macht es wie Pontius
Pilatus er wäſcht ſeine Hände in Unſchuld

So iſt dieſe Rede in ihrer Geſamtheit eine
bittere Enttäuſchung für uns und für ganz
Europa

Die Daweslaſten untragbar
Jn dem Bericht der amerikaniſchen Abteilung

der Jnternationalen Handelskammer in Waſſhing
ton heißt es u

Deutſchland iſt nicht in der Lage alle künf
tigen Anforderungen des Dawesplanes zu er
füllen Soll Deutſchland Reparationszahlungen
leiſten ſo iſt die Wiedergewinnung und Aus
dehnung ſeines Auslandsmarktes notwendig
Dieſer Prozeß iſt bereits im Gang da erwartet
wird daß die Daweszahlungen im zweiten
Jahre durchaus in Warenlieferungen beſtehen
werden Das zweite Jahr ſtellt die Grenze der
Leiſtungsfähigkeit der Reparationen dar iſt doch
das Höchſtmaß der Bereitwilligkeit der Alli
ierten erreicht Leiſtungen in Waren anzu
nehmen

Der Bericht hebt den Zuſammenhang zwiſchen
den Reparationszahlungen und dem Schulden
dienſt für die von Amerika gegebenen Anleihen
hervor Sollten die Reparationszahlungen den

Vorrang einnehmen und ſollte der Dawesplan
verſagen dann müßten neue Anleihen für den
Schuldendienſt aufgenommen werden

Das Steuermilderungsgeſetz
gefährdet l

Der Daweskommiſſar für die verpfändeten
Reichseinnahmen der zurzeit der Pariſer Repa
rationskommiſſion Bericht erſtattet hat ſeine
Wiederankunft in Berlin für Montag angezeigt
Er hat den Dienstag als Verhandlungstag mit
der deutſchen Regierung vorgeſchlagen über ſeinen
Einſpruch gegen die Steuermilderungen Die
deutſche Meldung gemeinſam mit den Dawes
kommiſſar würde das Haager Schiedsgericht an
gerufen wird im geſtrigen Pariſer Temps als
irreführend bezeichnet Bisher liege kein Einver
ſtändnis des Daweskommiſſars mit dieſem Vor
ſchlag der deutſchen Regierung vor Die Pariſer
Havasagentur meldete geſtern daß die Repara
tionskommiſſion den Einſpruch des Dawes
kommiſſars gegen die deutſchen Steuermil
derungen als zu recht beſtehend anerkannt
habe Man wird ſich deshalb auf Ueberraſchun
gen hinſichtlich der mit ſo viel Hoffnungen be
grüßten Reinholdſchen Steuermilderungen ge
faßt zu machen haben

grüßt worden Abkehr von Europa Hinkehr zu
Südamerika iſt das neue amerikaniſche Pro
gramm

Gegen die Trockenlegung
Der amerikaniſche Senatsausſchuß für die

Unterſuchung der Alkoholfrage ſetzte geſtern
ſeine Beratung fort Der demokratiſche Partei
führer in Chicago Brennan führte aus Das
Antialkoholgeſetz ſei nationaler Skandal und habe
geſteigerte Trunkkucht Unmoral Beſtochlichkeit
Geiſteskrankheit Fälle von Blindheit infolge
Genuſſes von ſchlechtem Alkohol im Gefolge
gehabt und zu einer Steigerung der Verbrechen
im allgemeinen geführt

Vor dem Senatsausſchuß erklärten die Ver
treter des amerikaniſchen Arbeiterverbandes der
Arbeiter wünſche Bier und Wein es würde ihm
beſſer gehen wenn er dieſe Getränke hätte Das
zurzeit gültige Geſetz ſei ein Fehlſchlag denn es
begünſtige die Reichen Wenn eine allgemeine
Volksabſtimmung über dieſe Frage veranſtaltet
werden würde ſo würde ſich die Mehrheit für
eine Geſetzesänderung ausſprechen

Nach amtlicher Mitteilung wurden Ende März
in Oeſterreich 193 742 unterſtützte Arbeitsloſe ge
zählt Die Verminderung gegenüber Mitte März
beträgt rund 14 000

Die Londoner Morningpoſt meldet aus
Moskau Das Attentat auf den Sowjetkommiſſar
hat in Moskau zu Maſſenverhaftungen unter den
Sozialiſten geführt Die Prawda ſchreibt froh
lockend von mehr als 300 verhafteten Sozialiſten
Auch der Täter gehörte zu der Partei in der die
Bolſchewiſten ihre Todſeinde erblicen müßten

Politik iſt Geſchäft
Nach der Revolution konnte man es in

Deutſchland faſt täglich hören und leſen Politik
iſt Geſchäft Soweit man damit meinte Poli
tiker ſein iſt Geſchäft war das durchaus zu
treffend für Linkspolitiker war eine fabelhafte
Geſchäftskonjunktur es waren geradezu Gründer
jahre der Politik als Geſchäft und der Gewinn
war wirklich nicht ſchlecht Aber offiziell meinte
man mit dem Schlagwort Politik iſt Geſchäft
ganz etwas anderes daß die Politik nicht mit
dem Bureaukratismus der früheren Beamten
regierungen ſondern mit ver ganzen ſchöpfe
riſchen Leidenſchaft der Zielbewußtheit dem
Ringen nach Erfolg wie privatgeſchäftliche Unter
nehmungen betrieben werden müſſe im freien
Wettbewerb der Tüchtigſten

Seither iſt es mit dem Schlagwort merkwürdig
ſtill geworden es iſt nicht mehr letzter Schrei der
Mode Und wirklich ein einziger Blick in die
Politik genügt um die Stille zu erklären von
dieſer eigentlichen Politik iſt Geſchäft iſt in
Praxis nichts mehr aber auch gar nichts mehr
zu verſpüren An Stelle der kühn verkündeten
Hochkonjunktur iſt kläglichſte Krifis getreten ja
eigentlich ſcheint man vorläuig nur noch das Ge
ſchäft zu liquidieren

Denn worum geht es bei dem ganzen un
geheuerlichen Aufwand von heutiger politiſcher
Betätigung Um das Produzieren um poli
tiſches Feldbeſtellen Säen Unkrautjäten Roggen
Weizen Hafer Gerſteernten darum kümmert ſich
faſt keiner mehr ſondern faſt alles geht nur
darum die Aehren die Gott bisher wachſen ließ
auszudreſchen und immer wieder auszudreſchen
und die Körner zu verteilen Politik iſt faſt zu
einem bloßen Verteilungsverfahren geworden
Da kommt bald dieſer bald jener Berufsſtandund alle wollen geh alle fühlen h

teil igt der ganze Parteigegenſatz und Streit
nicht mehr ein rühriger Wettbewerb produktiver
Gedanken und Kräfte ſondern ein Verteilungs
ſtreit Die eine Partei fordert für die Arbeiter
und Arbeitsloſen eine andere für den Handel
eine dritte für den kleinen Mittelſtand eine
vierte für die Jnduſtrie oder für die Landwirt
ſchaft oder für die Beamten und ſo weiter Die
Hauptſache iſt allen beim Verteilen ihre Leute
nicht zu kurz kommen zu laſſen Wenn es der
Politik um produktive Arbeit um Vorwärts
bringen des Geſchäftes ginge wäre für ſoviel
Streit gar keine Zeit

Aber wer denkt eigentlich an die Hauptſache
an das poſitive Schaffen an die Produktion
daran daß die Hauptſache am Geſchäft das Er
gebnis der Nutzen iſt und daß das Verteilen des
Nutzens das Ausgeben ganz Nebenſache iſt und
eigentlich überhaupt gar nicht mehr zum Geſchäſt
lichen gehört

Früher unter den geſchmähten Beamten
regierungen war das anders Da war ein
ganzer Stab von führenden unpolitiſchen d h
nicht auf den Beifall der allzu uneinigen
Parteien angewieſenen Beamten da für die
die Parteiwünſche nur Anregung aber nicht Be
fehl waren Jhre ganze Aufgabe und Täligkeit
beſtand darin für eine Politik zu ſorgen die
wirklichen Nutzen Geſchäftsgewinn für die Ge
ſamtheit abwarf Ob dieſe Aufgabe immer mit
all der Rührigkeit und dem ſchöpferiſchen Jdeen
reichtum betrieben wurde die ein Privatunter
nehmen erfordert um nicht der Konkurrenz zu
erliegen und vollends um vorwärts zu korimen
ſei dahingeſtellt Aber es wurde doch wenigſtens
in dieſer Abſicht und Richtung gearbeitet es war
eine ganze große Geſchäfts organiſation dafür
da Heute dagegen hat man ſelbſt dieſe Organi
ſation aufgegeben hat an die maßgebenden
Führerpoſten lauter Männer geſtellt die Poli
tiker d h Parteipolitiker ſind und alſo ab
hängig von dem ganzen Verteilungsrummel und
Streit um die Liquidationsmaſſe der heute
durchaus die Hauptſache bei der ganz älſchlich
noch immer Politik genannten Tätigkeit iſt
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Jch will durchaus nicht behaupten daß man
bewußt das Geſchäft Politik liquidierr was
nach Beendigung zur Politikloſigkert d h zur
Anarchie führen würde auf die die Kommu
niſten rechnen Aber man ſtelle ſich ein Ge
ſchäft vor bei dem die Jnhaber ihre Hauptauf
gabe und Haupttätigkeit darin ſehen immer nut
Gelder für ihren Bedarf aus der Geſchäfistaſſe
zu entnehmen bei dem aber keiner für die Haupt
ſache ſorgt nämlich daß das Geſchäft m Gang
bleibt und vorwärtskommt daß es einen Gewinn
abwirft Das würde nur ganz kurze Zeit dauern
dann wäre das Geſchäft auf dem Hund um das
wenige Bargeld würden ſich die Jnhaber immer
erbitterter ſtreiten und ſchließlich verſchwände das
ganze Unternehmen von der Bildfläche

Wenn wirklich Politik Geſchäft iſt und
einer der wichtigſten Zweige der Politik iſt es



W
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ganz beſtimmt kann man ſich da wundern daß
das Geſchäftsunternehmen Deutſches Reich mit
ſeinen Zweigſtellen in den Ländern bei ſolcher
Politik immer mehr zurückgeht und daß die

Jnhaber das deutſche Volk das die Geſchäfts
führerkoſten prompt weiterzahlen muß immer
ſchlechter bei Kaſſe ſind

Politik iſt Geſchäft Schön Aber dann ſorge
der neue Parlamentarismus der dieſes Wort ſo
laut und ſtolz verkündet hat auch dafür daß
dieſes Geſchäft ein Gewinngeſchäft ein wirkliches
Geſchäft aber nicht wie bisher ein Verluſt

geſchäft iſt Und wenn die jetzigen Geſchäftsführer
durch den Verteilungsrummel der Parteien zu ſehr
abgelenkt dazu nicht imſtande ſind dann ſollten
ſie wenigſtens dafür ſorgen daß in das Geſchäft
ſchleunigſt wieder geſunde Geſchäftsgrundſätze und
eine zweckentſprechende Organiſation einziehen
mit Leuten die geeignet und gewillt ſind die
Politik als Geſchäft für die Allgemeinheit zu
treiben d h jeden erreichbaren Nutzen heraus
zuholen Bei der heutigen Politik die jedes
wirklich ſchöpferiſche Arbeiten jedes Vorwärts
bringen des Geſchäfts im gegenſeitigen Streit der
Parteien um den Kaſſenbeſtand des Geſchäftes
lähmt kann das Geſchäft Deutſches Reich und
kann ſein Jnhaber das deutſche Volk niemals
gedeihen und vorankommen

An ihren Früchten ſollt ihr ſie erkennen
Merken wir denn nur eigentlich immer noch nicht
an den Ergebniſſen unſerer heutigen Parteipolitik
daß man ſich zu wenig um die Hauptſache kümmert
nämlich daß dieſe ganz unheimliche Politiſiererei
auch wirklich Geſchäftsgewinn abwirft ſtatt nur
das Warenlager unter die Jnhaber zu verteilen

Die Hauptſache fehlt der eigentliche Geſchäfts
geiſt der ſchöpferiſche ſchaffende Wille

Dr H Elze
Internationale Wirtſchaftskonferenz

Aus Genf wird gemeldet Das vorbereitende
Komitee der internationalen Wirtſchaftskonferenz
das auf Grund einer von der Völkerbundsver
ſammlung des letzten Jahres gefaßten Entſchlie
ßung eingeſetzt wurde wird am 26 d M zum
erſtenmal zuſammentreten Nach dem Wortlaut
der Entſchließung ſoll dieſes Komitee ſich ſtützen
auf die techniſchen Organiſationen des Völker
bundes und auf das internationale Arbeitsamt

Zwei Mitglieder des internationalen Arbeits
amtes wurden von dem Völkerbundsrat erſucht
ins Komitee einzutreten nämlich Hodac und Jou
haux Die drei Vertreter der Arbeiterſchaft die
nach Rückſprache mit der Arbeitnehmergruppe des
Verwaltungsrates bezeichnet wurden ſind Oude
geeſt Sekretär des Jnternationalen Gewerkſchafts
bundes Eggert Mitglied des leitenden Ausſchuſ
ſes des Deutſchen Gewerkſchaftsbundes und Eugh
Mitglied des Generalrates des Kongreſſes der
britiſchen Gewerkſchaften Der Völkerbundsrat
bezeichnete als weiteres Komiteemitglied den Ge
neralſekretär des Chriſtlichen Gewerkſchaftsbundes
von Belgien Pauwels

Frankreich und die Saargruben
Jrn der Generalverſammlung des Zentralver

eins der franzöſiſchen Kohlengruben iſt mitgcteilt
worden daß nach den bisherigen Produktions
ergebniſſen im Jahre 1926 eine Stigerung gegen
über der Vorkriegszeit um 25 Prozent zu verzeich
nen iſt Das Berliner Tageblatt bemerkt dazu
Nach dem Verſailler Vertrag tritt Deutſchland an
Frankreich die Saargruben als Er atz für die zer
ſtörten Kohlengruben in Nordfrankreich ab Der
klare Sinn dieſer Beſtimmung war die Saar
gruben ſollten den Förderausfall decken der durch
die Ertragsminderung der zerſtörten Gruben ent
ſtanden war Dieſe Beſtimmung iſt aber nun durch
den Aufſchwung der franzöſiſchen Kohlenwiriſchaft
gegenſtandslos geworden Demnach mußten die
dem franzöſiſchen Staat übereigneten Saargruben
zurückgegeben werden was aber ſo bald nicht er
folgen dürfte

Aus Budapeſt wird uns geſchrieben Jn der
ungariſchen Nationalverſammlung iſt vor einigen
Tagen en den Miniſterpräſidenten Grafen
Bethlen die Anſchuldigung erhoben worden daß
er Mitglied einer der geheimen Geſellſchaften ſei
die in Ungarn tatſächlich die Macht ausüben
Markgraf Pallavicini der dieſe Anſchuldigung
gegen Bethlen ausgeſprochen hat gilt als ſo
guter Kenner der ungariſchen Zuſtände daß man
ſeiner Behauptung immerhin Beachtung ſchenken
müßte Bethlen hat ſeinerſeits erklärt er ſei be
reit gegen die geheimen Geſellſchaften im Lande
vorzugehen was in Re gierungskreiſen
als eine vollſtändige Aenderung der
Regierungspolitik bezeichnet wird womit
eigentlich die innerpolitiſche Lage auf das
ſchärfſte beleuchtet iſt Nunmehr veröffentlicht
Eſti Kurier Enthüllungen über die berüchtigte

Geheimorganiſation Blutbund des Doppel
kreuzes aus deren Reihen die verſchiedenen
Attentäter hervorgegangen ſind die bisher zum
Teil unaufgeklärte und unbeſtrafte Verbrechen be
gangen haben

Der Jnformator des Blattes teilt über die
geheimen Organiſationen mit daß dem Blutbund
des Doppelkreuzes alle übrigen geheimen Ge
ſellſchaften in Ungarn untergeordnet ſind Dieſer
Bludbund ſei die eigentliche Nebenregierung im
Lande Er habe eine ſolche Macht in den Hän
den daß er von heute auf morgen eine nach hun
derttauſenden zählende Menge mobiliſieren
könnte Jn der Leitung der Geſellſchaft befinden
ſich hochgeſtellte Perſönlichkeiten Das Haupt der
Organiſation iſt ein aus fünf Mitgliedern be
ſtehendes Direktorium Es könne in Ungarn kein
politiſcher oder irgendwie mit der Politik zuſam
menhängender Perſonenwechſel ſtattfinden den
der Blutbund des Doppelkreuzes nicht gutheiße
Die Tätigkeit des Blutbundes iſt geheim i
niſterpoſten zu übernehmen ſei den Mitgliedern
des Blutbundes im allgemeinen unterſagt

Eine der Aufgaben des Blutbundes ſei einen
neuen geſellſchaftlichen Umſturz in Ungarn zu ver
hindern zu welchem Zwecke die Mitglieder des
Blutbundes militäriſch organiſtert ſind Der
Blutbund des Doppelkreuzes beabſichtige keinen

Putſch trotzdem er die militäriſche Macht hierzu
beſäße Seine Anhänger würden nur mobiliſiert
werden wenn dies zur Rettung Ungarns erfor
derlich ſei Die Drohung des Grafen Bethlen
mit einer Auflöfung der geheimen Organiſationen

J

Geheime Geſellſchaften in Ungarn
werde vom Blutbund des Doppelkreuzes nicht
gefürchtet Die Regierung könne zwar einen der
artigen formalen Beſchluß faſſen es würden aber
die Hände zu ſeiner Durchführung fehlen
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Gleichzeitig werden in Budapeſt Mitteilungen
über die mißglückten Pläne für die Errichtun
einer ungariſchen Diktatur verbreitet die paralle
mit den Plänen über die Frankfälſchung liefen
Der in die Frankfälſchungsaffaire verwickelte
Landespolizeichef Nadoſſy war zum Diktator
Ungarns nach italieniſchem Muſter eheTalſachuch ſei er in den letzten naten ſeiner

Amistätigkeit ſo gut wie ein Diktator in Ungarn
geweſen nur ſeine Entſcheidungen waren maß
ebend Nadoſſy war der oberſte Chef der geßeimen Geſellſchaften an der Spitze aller Verwal

tungszweige befanden ſich ſeine Günſtlinge DieFrank ung ſollte einen Reingewinn von
4 Millionen Schweizerfranken für die Aktion er
geben Nadoſſy habe wie die Neue Freie Preſſe
erfährt zunächſt einen Putſch veranſtalten wollen
um ſich die Gewalt über die Staatskaſſe anzueig
33 beſaß auch in der Armee genügenden Ein
fluß

Durch die Verhaftung Nadoſſys ſoll eine Kriſe
der Geheimbündler ausgebrochen ſein Trotzdem
laubt man in oppoſitionellen Kreiſen nicht
aran daß Graf Bethlen ernſtlich daran denke

die Geheimverbände aufzulöſen Dr Vazſony
richtet im A Polgar einen ſcharfen Angriff
e Grafen Bethlen in dem dieſer der Veret der Angelegenheiten der geheimen
eſell Hoſen wird Bereits im Jahre

1923 habe ihm See ethlen erklärt es gebe gar
keine geheimen Geſellſ in Ungarn mehr
Es ſei ausgeſchloſſen daß die demokra v Partei
oder ſonſt ernſte Politiker ſich an einen Kon

r mit dem Grafen Bethlen ſetzen werden
wo über eine angebliche Auflöſung der geheimen
Geſellſchaften eine Komödie aufgeführt werden
würde

Verhaftungen in Budapeſt

Anfang April erhielt die Polizei wie die
Polizeikorreſpondenz mitteilt Kenntnis davon
daß drei jugendliche Abenteurer ſich mit dem
Plan der Anwerbung von Perſonen zum Zwecke
eines Einfalles in fremdes Gebiet um Oſtern
herum beſchäftigten Obwohl die eingeleitete
Unterſuchung ergibt daß es ſich um einen völlig
phantaſtiſchen Plan ohne ernſthafteren Hinter
rund handele iſt die Polizei gegen ſechs Be
eiligte die im übrigen über keinerlei Waffen

oder Mittel i zu beſchaffen verfügten
eingeſchritten s gerichtliche Verfahren gegen
die Feſtgenommenen iſt eingeleitet worden
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Vor Entſcheidung über die
Fürſtenvermögen

Aus Berlin verlautet daß das Reichskabinett
in der kommenden Woche eine Sitzung abhalten
werde in der die Frage der Fürſtengbfindung
beraten werden ſoll Ueber die Erledigung der
beiden Geſetzentwürfe des Kompromißgeſetzent
wurfes und des zum Volksentſcheid zu ſtellenden
Entwurfes ſollen Anfang nächſter Woche inter
fraktionelle Beſprechungen zwiſchen den Regie
rungsparteien ſtattfinden denen ſich Beratungen
der Reichsregierung mit den Führern dieſer Par
teien anſchließen ſollen

Die Veröffentlichung des amtlichen Ergebniſſes
des Volksbegehrens iſt nach dem genannten Blatt
für Sonntag zu erwarten
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Rentnertagung in Kaſſel
Jn Kaſſel begann geſtern die Reichstagung

des Deutſchen Rentnerbundes zu der Vertreter
ſämtlicher 28 Landesverbände die 1360 Orts
gruppen mit über 350 000 Mitgliedern umfaſſen
erſchienen waren Nach Begrüßungsworten des
Oberbürgermeiſters Dr Staddler der ein Bild
der großen Not der Rentner zeichnete berichtete

ein Vertreter der Bundesleitung über die im ver
gangenen Jahre geleiſtete Arbeit Mit allen
Kräften ſoll verſucht werden eine Verbeſſerung
der Aufwertungsgeſetze zu erreichen Ferner er
hoffe man vom Reichstag die Annahme eines be
ſonoeren Rentnerfürſorgegeſetzes Außerdem ſei
eine Entſchädigungstlage das Reich eingereicht Reden vie e do rliner Landgericht

in einer der nächſten Wochen zur Verhandlung
kommen werde

Die Duellfrage

Angeſichts der Bedenken gegen die vom Reichs
tag und Reichsrat angenommene Aenderung des
Militärſtrafgeſetzbuches wonach Offiziere die ſich
am Zweikampf beteiligen aus dem Heere entlaſſen
werden ſollen beabſichtigt man einer Berliner
Zeitungskorreſpondenz zufolge in den Kreiſen der
Reichsregierung einen neuen Geſetzentwurf vor
zulegen in dem die Muß Vorſchrift in eine
Kann Vorſchrift umgewandelt wird und in
dem die Beamten und Offiziere gleichgeſtellt
werden Der Geſetzentwurf wird dem Reichstage
vorausſichtlich bei ſeinem nächſten Zuſammen
treten vorliegen

e n h ehe t e

Cuſtfahrtverhanölungen
Dem Pariſer Matin zufolge fand am 8 Aprit

die erſte gemeinſame Beſprechung zwiſchen der
deutſchen und franzöſiſchen Luftfahrtkommiſſion
ſtatt Die Einrichtung der Luftlinie Paris Köln
Berlin Warſchau ſei n Da l re
ation worden egen Fragek h Ueberfliegen des gegenſeitigen
Gebietes noch ungelöſt nächſte gemeinſame
Beſprechung der beiden Delegationen iſt auf
Samstag anberaumt

Jm Hotel Esplanade in Berlin ſind franzöſiſche
IJngenieure eingetroffen um die techniſchen Vor
bereitungen für die Luftfahrtſtrecke Paris Ber
lin Warſchau aufzunehmen Da das Pariſer
Luftfahrtabkommen bisher offiziell nicht zuſtande
gekommen iſt handelt es ſich nur um nichtamtliche
Vorarbeiten Pariſer Zeitungen nannten bereits
den 1 Mai als den Tag des Beginns der ſtändi
gen Luftverbindung Paris Berlin Warſchau

Das Kein der engliſchen Berg

arbeiter
London 9 April Die Konferenz der

Bergarbeiter hat einſtimmig eine Entſchließung
angenommen in

Verhandl ehenden Fragen überwieſenworden i v Annahme folgender Punkte

empfohlen wird

1 einer Wende der Arbeitszeit wied
nicht z t2 grundſätzlich bleibt das Lohnabkommen

rer S n Minimalzuſchlägen
auf en3 die Bergarbeiter können einer Herabſetzung

t hDie eweiteren Delegiertenkonferenz vorbehalten
bleiben

Die von ganz England mit banger
Spannung erwartete Entſcheidung iſt damit ge
fallen Sie bedeutet ein Wiederaufleben der Ge
fahr eines Kohlenarbeiter und vielleicht General
ſtreiks dem England vor einem Jahr nur ent
ging durch Gewährung von Staatszuſchüſſen an
die Bergwerksbeſittzer die daraufhin ihrerſeits die
Arbeiterforderungen bewilligten Dieſe Staats
unterſtützungen ſollen ab 1 Mai aufhören was

dann wehen ſoll und geſchehen wird weiß
niema

Daß noch eine weite Delegiertenkonferenz der
Bergarbeiter zur endgültigen Entſcheidung ſtatt
finden ſoll iſt keineswegs ein günſtiges Zeichen
Es beweiſt vielmehr nur daß die Bergarbeiter

durchaus den Ernſt der Lage erkennen und es für
nötig halten ein großes Kampfprogramm feſt
zulegen das möglicherweiſe auch die Forderung

Baldwins nicht in der Lage geweſen
Vorſchläge oder auch nur greifbare Andeutunger
zu machen wie ſie der außerordentlich ernſten
inneren Gefahr vorzubeugen gedenkt
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Berliner Schattenriſſe
Die Kehrſeite der Oſterreiſen Maſſenbeute
Farbenfreude und Grauköpfe Tauſend Ver
gnügungen Afrikaner unter Kakteen Tier
porträts im Zoo Luftkursbuch Der über

holte Jlarus Ein ſtählernes Lied
Während Tauſende und aber Tauſende von

Ausflüglern ſich voll e reeä in den
Wäldern der Mark an den Ufern der Havel und
Seen ſchwärmeriſch ergingen ſtanden ihre leer
gelaſſenen Wohnungen nicht vereinſamt da Ein
recht ſcheues Völkchen auf den gnädigen Wetter
zott und die Vertrauensſeligkeit der Natur
ſchwärmer bauend war emſig am Werk die
heilen Oſtertage zu nutzen

Die Oſterbeüte der Berliner Einbrecher war
enorm ſie leiſteten umfangreiche und ergiebige
Arbeit die Regiſtratur der Einbrüche iſt ver
heerend man arbeitete im ganz großen Stil
2000 ſeidene Damenſtrümpfe 4000 Schlüpfer
16 000 Zigaretten i zu Dusenden
Teppiche für Tauſende Pelze Kleider uſw uſw
wurden von den beraubten Ausflüglern der Be
hörde als abhanden gekommen gemeldet Ver
weht war alle Oſterfreude es blieb nur der feier
liche Familienbeſchluß nie wieder die Wohnung

unbeaufſichtigt zu laſſen 4Die durch Urlaubs und Feſtreiſen entvölkerte
Stadt hat ſich inzwiſchen gänzlich auf Frühling
umgeſtellt Farben und Formen haben ſich ver
ändert und eine maienhafte Verträumtheit
umſpielt das Großſtadtbild Die Farbenfreudig
fteit des ſchönen Geſchlechtes nimmt mit jedem
Sonnenſtrahl zu und man fragt ſich ſtaunend
wohin dieſe Farbenorgien noch führen werden
wenn erſt die Juliſonne den Aſphalt zum
Schmelzen bringt ccheinli gfdt man
dann in ſchwarzer Wolle weil der Berliner doch

bſurditäten liebt Die Sil
zuctte der Herren iſt an ſich unverändert ge
lieben nur auch hier dominieren lichtere Töne

doch eine umwälzeüde Neuerung iſt auf dem Ge
biet Herrenmode zu verzeichnen nämlich die

un mal die

argu gepuderte Haare die abends zu Frack mit

weißer Ripsweſte Lackpumps und grauſeidenen
Strümpfen empfohlen werden Eine kokette Mode
die ſtilvoll und vorteilhaft dgleis iſt ſie gibt ſo
ein gewiſſes Air von Grandſeigneur von Ueber
legenheit Und macht das Mißgeſchick früh
zeitigen Ergrauens zum dekorativen Moment
wozu lebt man in einer ſo anſtrengenden Epoche
wenn man nicht die techniſchen Mittel nutzte aus
der Not eine Tugend zu machen Aber freilichiſt es nicht u a ein ähnliches Zeichen der
beginnenden eralterung unſerer Kultur ähn

den Puderperücken nach der jugend und
lebenſprühenden Zeit der Renaiſſance Von
Frankreich kommt dieſe Mode und das iſt wahrlich

das Land friſcher Jugend und lebendiger
raft

Die milden Fräühlingsabende verlegen das
Nachtleben der c iſtadt guf die Straße Wie
ein modernes Märchen erſcheint die Stadt von
dem hohen Dach eines Autobus geſehen eine
tollgewordene Reklame ſpiegelt ihre zitternden
Reflexe in den tiefſchwarzen Aſphaltkanälen der
Straßen aufreizende Jnſchriften jagen an den

S vorüber und aus den geöffneten
affeehäuſern erklingt der wilde Rhythmus der

Jazzbands Berlin die Stadt der Statiſtiken
at vor kurzem die Zahl ihrer Vergznügungsmögichkeiten zuſemmengeſtelt Man fühlt ein leichtes

Schwindelgefühl wenn man lieſt daß jeden Abend
dreihundert Kinos mit 110 000 Plätzen auf Be
ſucher warten daß 43 000 Theaterplätze in mehr
als 50 Theatern nicht beſetzt ſind daß in
287 Kegelklubs dreitauſend Kugeln rollen daß
28 000 Kellnerbeine allabendlich zwiſchen Gäſten
und Büfetten gondeln Man weiß nicht was
man mehr bewundern ſoll die Tatſachen dieſes
Geſchehens oder die Geduld das alles zu ver
milteln und in überſichtliche Regiſter einzu
tragen

Trotzdem wirklich allerhand geboten wird und
der Berliner Menſch vor Vergnügen in erreich
baren Möglichkeiten kaum Zeit hat Menſch zu
ſein ſucht er immer weiter nach den abſonder
S enüſſen Unter dieſe iſt wohl die Aus
ſtellung e tig Skulpturen z rechnen die zureit in Fer unſthandlun ierendorf in der

iſt iſchen kurioſene ihn re Plaſtiten

wiegen ſich die flammenden Blüten bizarrer
Kakteenbüſche ſchimmern ſeltſame Batikgewebe
Ein raffiniertes Durcheinander von ungebän
digter Naturkraft und prettentiöſeſter Steigerung
unſeres überzüchteten Farbengefühls
Der Erde näher iſt die Tierkunſtausſtellung
im Antilopenhaus des Zoo die von dem rührigen
Geheimrat Heck zum dritten Male mit Liebe und
Verſtändnis arrangiert wurde Eine Ausſtellung
die allerdings mehr den Tierfreund und Zoologen
erfreut als den Kunſtliebhaber Unter den
Künſtlern treten nur zwei hervor Joſef Pallen
berg und der Münchener Bildhauer Fritz Behn
beide ſind als Repräſentanten zweier Stilprinzi
pien des Naturalismus und der Stiliſierung zu
betrachten Reizvoll iſt es jedenfalls von den
mächtigen Elefantengruppen dieſer beiden Bild
hauer zu den lebendigen Dickhäutern zu wandern
und ſie gleichſam durch das Medium zweier Ge
r zu betrachten Auch das afrikaniſche Nas
orn mit Jungen bietet die Möglichkeit Wirk

lichkeit und künſtleriſche Geſtaltung miteinander
zu vergleichen Die Aufſtellung der Werke nach

iergruppen geordnet in einem mit friſchem
Grün und Springbrunnen geſchmückten Raum iſt
ſehr gelungen von draußen weht der Erderuch der Ra enflächen und alle die frühlingset Stimmen der zum Frühling erwachenden

reatur vom zirpenden Mäuschen bis zum dumpf
brüllenden aubzeug umflattern die ſtarren
Portraits der vielfältigen Bewohner des Zoo

Soeben iſt das deutſche Luftkursbuch er
ſchienen eine hoffnungsvolle Erſcheinung der
kommenden Saiſon 39 Fluglinien 17 000 Kilo
meter Strecke ſind flugreif Wer noch keinen
Mut und keine Luſt zum Fliegen hatte dem mußſie doch bei den Oſterflügen in Staaken gekommen

ſein als unſer Meiſterflieger Udet wie auch in
Halle die ganze Kunſt ſeiner vervollkommneten
Leiſtungen dort zum beſten gab Udet ſchwebte
wirklich wie ein Vogel deſſen Element die Luft
iſt und der Uebergang mit dem kleinen Motor
vom Gleitflug zum Segelflug und wieder zurück
die Landungen waren Meiſterleiſtungen nur ſür
Kenner ganz zu erfaſſen Das ſchimmernde

immer neue Flieger nach ſich RundfluRundflug u k und die Luft b
kleine Vögelchen in dem tiefblauen Aether 2

dem Rattern der Maſchinen brauſte vom
unüberwindlichen Lebenswillen unſeres Volkes
in einer allem zum Trotz ſich täglich mehr er
neuernden Zeit Es war im lingshimmel
ein ſtählerner Sang ein Jubellied von deutſcher
Zukunft r A v Oertzen

Man muß Ach zu helfen wiſſen
Die Schweſter Napoleons die geiſtreiche Eliſa,war mit e ganz unbedeutenden Siſiger den

Korſen Felir Bacciochi vermählt
Napoleon deſſen Vetternwirtſchaft bekann

iſt machte dieſen Halbtrottel zum Oberſten und
1805 als er die Republik Lucca zum Fürſtentun
umwandelte zum Fürſten dieſes Staates

Der Kaiſer munterte ſeine Schweſter auf ihren
Gemahl das Auftreten eines ſelbſtbewußten Man
nes beizubringen auf daß er ſich nicht mit den
Schwager blamiere Madame tat ihr Möglichſtes
aber der harmloſe Gatte war und blieb ſchwer
fällig

Als die Vornehmen von Lucca ihm gratulier
ten trat bald eine peinliche Stockung ein Det
neugebackene Fürſt aber glaubte beide Teile au
der Verlegenheit retten zu müſſen indem er des
Senatoren und Stadtvätern tröſtend zurief

Meſſieurs wir haben uns alle nichts vorzu
werfen ich fühle mich ganz unter uns geſagt
ebenſo ungeſchickt einen Fürſten zu ſpielen al
Sie die Sie Höflinge markieren Aber trinkerwir auf das Wohl meines Schwagers Napoleon
Sein Genie hat Hunderttauſende auf dem Schlacht
elde elektriſiert und ſie zum Siege geführt
ie Erwähnung ſeines Namens wird auch uns au

der Verlegenheit reißen E II Str

Gefährlich
Schule gehabt Hänschen Von den Pelz
tieren und daß ſie im Sommer einen andere
Pelz tragen als im Winter Erzähle das je
der Mutter nicht ſie will ſonſt auch gleich einer
Sommerpelz

welcher den Diſtrikten denen
wie bereits gemeldet die Entſcheidung der zur

v

Was ihr denn heute in dern
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